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im Taschento
6. Bildbericht von Dr. A. R. Lindt

^^enige Wochen, nachdem die Perlenflotten
in See gestochen sind, treffen auf den Bahrein-
Inseln die iranischen und indischen Perlen-

kaufleute ein. Dann beginnt ganz Bahrein

in Perlen zu spekulieren. Als Luxusartikel
sind sie besonders kriesenempfindlich und
reagieren wie irgend eine Ware auf einen

Kurssturz in Wall Street. Was aber den

Perlenhandel am härtesten traf, war die

Einführung der japanischen Zuchtperlen.
Von diesem Zeitpunkt an haben sich die

Preise nie mehr erholt.

Qae/^aes semaines après avoir pris /a wer, /a
f/otte per/ière s'arrête à /'t/e Saurem. Là se

troavent /es marchands de per/es de /'/ran et de
/'/»de. //»e spéca/atio» généra/e commence. Les

per/es, artic/es de /axe, sont des va/ears extré-
mement sensib/es aax contingences économises
et /ears prix varient comme si ce/a se passait à
/a hoarse de Wa// Street. Ce commerce a été
très fortement toacbé par /'introdaction sar /e
marché des per/es de ca/fare japonaises. A par-
tir de ce moment, /es prix n'ont pa se rétab/ir.

Perlen

Hajji Ahmed bin Hajjy Mohammed bin Selman Khalaf, einer
der größten arabischen Perlenbroker von Bahrein, unterhan-
delt mit Susan Lindt, der Gattin unseres Berichterstatters. Die
Perlen, die ein Vermögen repräsentieren, trägt der Händler in
einem rotgewürfelten Taschentuch mit.

t/n des p/as grands marchands de per/es de babrei«. // porte
dans an moac/»oir carre/é de roage /es per/es de va/e«r.

Perlen werden gesiebt. Die Perlen, mit Ausnahme einiger besonders vollkommener Stücke,
werden nach ihrer Größe sortiert und nach Gewicht verkauft. Sie Werden mit so wenig Achtung
behandelt, als ob sie Erbsen wären. Und doch kommt es nie vor, daß eine entwendet wird.

Les per/es sont c/assées d'après /ear grossear et vendaes après avoir été pesées. Sonf-ce des

petits pois? On ne /ear accorde, semb/e-t-i/, gaère p/as d'attention.

Der prunkvolle Palast eines iranischen Perlenhändlers in Bahrein.
Die größte Zeit des Jahres steht das Gebäude leer, da sein Besitzer
an der französischen Riviera weilt.

Le pa/ais d'an marchand de per/es de /Jahrein. // est inhabité /a p/a-
part de /'année, car son propriétaire réside sar /a Cote d'Azar.
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Große Perlenhändler verschmähen den Kuß. Bei ihnen wird der Kaufvertrag mit einem Händedruck unter einem Beduinenmantel
besiegelt. Selbst wenn es sich um hohe Summen handelt, wird niemals eine Unterschrift gefordert.

De grands marchands de per/es dédaignent /e /»aiser. Le contrat de vente est sce//é par ane poignée de main <?ai se donne
soas an manteaa de bédoain. Afême s'i/ s'agit d'ane forte somme, ane Signatare n'est jamais exigée.

Geschäftsabschlüsse ohne Unterschrift. Kleinere Perlenbroker bekräftigen den Abschluß eines Geschäftes dadurch, daß sie den
Verkäufer beim Kinn fassen und ihm einen herzhaften Kuß auf die Stirne drücken.

Contrat sans Signatare entre petits marchands de per/es. 3/ais /e front baissé et /e menton serré donnent à cet accord verba/
ane force çae peat-étre certains de chez noas poarraient envier.

Nr. 14 S. 393


	Perlen im Taschentuch

